
Ausländer in unserer Gesell-
schaft sind an jedem 'l . Mai
zentrales Thema für Reden u.
Solidaritätsappelle! Schwule und
Lesben sind die Ausländer der
lnländer! Und unter den <wirk-
lichen> Ausländern (um dieses
Wort vollends ad absurdum zu
führen) sind die Homosexuer-
len wiederum <Ausländerp,
und womöglich noch von
<Schweizern>verf ü h rtworden...

In einer multikulturellen Ge-
sellschaft müssen alle über al-
le Minderheiten informiert
werden, sonst werden sie un-
tereinander zu Feindenl Auch
Ausländer dürfen Schwule, Les-
ben und Juden nicht diskrimi-
nieren! Aber jemand muss es
ihnen auch beibringen...
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Er(n)ster Mai
<<Proletaier aller Länder, verei-
nigt anch!> Mit diesem Satz hört
das Komrmtnistische Manifest
auf. Emst versucht vergebens
sich in dieser, sagen wir mal,
deutlichen Aufforderung wie der-
zufinden. AIs geboreno Schreib-
tischheng st gelingt ihm dies auch
bei der grosszügigsten Auslegung
nur unzureichend. Oh! Karl M.,
was e/nPfrehlst du den Ernsts
dieser Welt? Sollen sie sich nur
mit der Rolle des Zuschauers zu-
fiedengekn?
"Schwule aIIu Länder, vereinigt
euch! " I a, damit kann Emst ganz
im Sinne von KarI M. was an-
fangen. Obwohl unsele GeseII-
schaft in den letzten lahren eini-
ges dazugelemt hat, fiihlt sich
Emst als Schwuler noch nicht
dort positioniert, wo er als Bür-
ger, der zuftilligerweise Q sclwul
isl hingehört. Dafiir stimmt fiir
Emst in der Verfassung, den Ge-
setzesbüchem und in der täglich
gelebten Praxis immer noch zu-
viel nicht. Vielgepiesene ToIe-
ranz hin oder her.
Emst wundert sich über dieses
Manko nicht sehr. AIIzU oft hört
er, dass Mann mit der heutigen
Situation zufrieden, dass die Zeit
der B ew egungs schwe s tem v orbei
sei. Mag sein, dass die Bewe-
gun g s schw e s tern aus ge dient h a-
ben. Mag auch sein, dass die Zeit
des schwulen Faustechts der
Vergangenheit angehört. Drch
gibt es wirklich nichts mehr, das
sich lohnt, dafiir zu kämpfen?
Wie stehts zum Beispiel mit der
Gleichstellung des Partners zur
Familie, wenn der Mann im Spi-
tal ist?
Emst ist klar, dass eine solche
Forderung nicht mit den alten
H au d e g e nm e th o d e n durc h g e s et z t
werden kann. Dafiir braucht es

K ö p fe . Que e rk irp fe, Que entl ante n
und Qteerdenker, die sich in ih-
rem ge sellschafrsp olitischen En-
gagement auf eine breite Basis
stützen können. Diese Engagin-
tm gibt es. Doch wie steht es mit
der breiten Basis? Ist sie wach?
Oder genügt sie sich in ihrer sat-
ten Trägheit selbst, wie Emst es

Schlus sh. S. 2, Spälte 3 unten!
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Party-Szene-Bericht S.4

ARCADOS - 4002 Basel

Viele Schwule kokettieren mit <härteremr Sex - ohne dies zu hinterfrroen.
Sex Gewah und Exkrcmnte - siehe Seite 3!

*

*

Leserbrfefie und redaktionelle Beiträge IRC
sind willkommen t tnseratenpreke sh. Rüclseite ! 4-tagig

Fax 681 66 56

l.Moi r Tog der
SchwulenArbeitl
Die Schwulenbewegung der
70er Jahre versuchte, sich an
die Arbeiterbewegung anzu-
lehnen und rief als Teilnenmer
an 1. Mai-Umzügen damit auch
Verwunderung hervor. Teilwei-
se setzten Linke in ihren Pub-
likationen zu Argumentationen
über Homosexuelle und Klas-
senkampf an... Weiter passier-
te nicht viel mehr!
Die Schwulenbewegung von
heute hat - wie die Arbeiter -
Männerchöre und Turnvereine
hervorgebracht.
lhr aktuell liebstes Kind ist die
Kirche, die ihr dereinst zu Se-
gen und bürgerlicher Integra-
tion verhelfen soll.

Es gibt zwei zentrale
1. Mai-Themen:

Die Arbeit, die wir bis heute
selbst leisten mussten und die
die Heten verweigern:
Uns selbst zu mutigen und
emanzipierten Homosexuellen
heranzuziehen.
Die Arbeit, die wir leisten für
die Heten und für die wir noch
keine gesellschaftliche Aner-
kennung bekommen haben!
lm Gegenteil - unsere Lebens-
weise ist unerwünscht, allwo
Heten für die ihrige <Lebens-
weise> Kinderzulagen bezahlt
bekommen und Anrecht auf
einen Kinderplatz im Hort ha-
ben!
Die Forderung an Väter und
Mütter, auch ihre homosexu-
ellen Kinder als solche (an)zu
erkennen und ihnen die Auf-
merksamkeit und Fürsoroe zu
schenken, auf die sie Ansöruch
habenl Will heissen, dass AL-
LE Eltern sich über Homose-
xualität informieren müssen,
genauso wie über Abtreibungl

Alle Heterosexuellen müssen
etwas über Schwule und Les-
ben lernen, wenn es diesen
besser gehen soll. Das ist Men-
schenpflicht. Noch heute fin-
det eine massenhafte Verwei-
gerung statt! Wobei die Poli-
tikerlnnen die traurigste Rolle
spielen: Sie sind aus primitiver
Angst konservativer als es die
Bevölkerung ist!
Schulleitern u. Pädagogen (he-
terosexuellen) fährt ein gruus-
liger Schauer den Rücken hin-
ab, wenn es um Bücher für die
Bibliothek zum Thema, oder
um lnformation in den Klassen
gehtl Die Information von Kin-
dern und Jugendlichen gehört
zu deren Menschenrechtenl
Homosexuelle 5chülerrnnen-
Gruppen sind noch immer
<unvorstellba r>!



ARCADOS rhwuler buchladen kiosk
Tel. 681 3'l 32JFa 681 66 56
Rheingas* 69, tl0O2 Basel
e-mail: rcwieso@eye.ch
Mo ge*hl./Di-Fr '12.30-19 h (Mai-Sep),
Sa 1 1-15 h (Okt-Apr Mo offen)

Basler AidgStfüuno
St. Alban-Vorstadt 69. aOS2 Bel
Kto. 10449.897.0 UBS

CaltaifbarTel. 261 51 63
Ecke Blumenrainy'Petersg6e
MoDo 1 1-24h, Fr -01 h, Sa 17-1h,
So geschlos*n! (gays welcome)

Dupf BarTel. 69200 11
Rebgare 43, 4058 Bael
€glich ab 1&01 h

E&L Bar Tel. 692 5479
Rebgase 39, 4058 Bael
Mai-Sep tä91. 1&03h
(Oh-Apr 1624 h)

Elbs ketch-up für Leben (6.Jg.), New-
letter, erscheint unregelmässig
als Parallelblan zum Senfwehenblatt
Aba 12 Mt CHF 65.-, 6 Mr CHF 35.-
> ARCADOS

Fll€dertafel Schwuler Männerchor
jd. Mo. 20 h In*l*hulhau
> HABS

Gercthek Gay-Shop Tel. 421 0O 41
Holesu. 15, 4054 Bel
MeSa 11-20 h, Tram H Dorenb*n

HABS Tel. 692 66 55
Homos. Arbeitsgruppen Bel
Postfach 1519, 40O1 Bel
Beratungstelefon siehe lette Sehe rPink
Tuber!

h&m productiore Gay-Partie
Postfadr 735, t1003 Basel
Parties siehe In*ate!

HuK Homexelle und Kirche 01.05.98
Pogtfadr 1049.4002 Bal
lsola-Club Dirc
Gemp€nsü.60,40O2 Ba*l
An Feitagen und Fsten g€miscln
Fr21-01 h(wo&men)
S€ 2243 h ( grys only)

Lesbian & Gay Spon BS, Sporwerein
Postfach 467, t1021 Ba*l

lesblsche & Schwle Basiskirche
Infos'Tel.681 80 57 L & 261 38 38 S
Gottesdierst jeden 3. So im Momt
18 h id Elisbetlenkirche
Post E. Grasi/U. Matünann,
Friederege 72, &$Bel

Libs Lebenlnöaiw-Bael f L)
Postfach 355.4O21 Basel v
Teft Di 19-21h Fraueuimmer
B€rrtungstel. 683 0O 57158 (lnfos)

Mawi Sauna Tel 272 23 5/,1Fx..70
St. AlbanVorstadt 76, 4052 Ba*t.
tä91.15-23 h (24.125.12. &3'1./1. geschl.)

p5de, Infoblatt für alle Interesierten
eBcheint 4 Md jährlich mind.
(ohne Insercte) > ARCADOS

Pink Tube (1 4täsl- Verteilung in cllen
Lokalenl >ARCADOS

Rose Jugendgruppe
Postfach 4520, 4O02 Bmel
Treft Mo 19.30h Fredy's Caf6, Tram 15/1 6
H Tellplaa

Schruba, Vercin Schwler Ufüemehmer
Postfaö 314,4@2 Bel

Serf-Wchenblatt (nw Abo)
Abonrement 12 Mt 65.J6 tvlt 35.-
> ARCADOS

Slug Unigruppe
Adrc* > HABS
Treff 2. Mi/Monct 2Oh Caf6 Schle pe

Stiftung Stonemll Bael
Postfach 2115, tl001 Bcel,
Untertärungen rc 4G23n2-2
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Heute über die Diven!
Die Diven sind noch lange nicht
am Aussterbenl Da gibt es die
ECHTEN, die UNECHTEN und
die GEHEIMEN.
Eine Echte Diva tritt auch als
solche auf (zB als Nationalrats-
kandidat!) und es ist ihr egal,
was andere denken, reden
oder schreiben... "

Gerade kommt eine Variante
davon in den Ladenl Sie will
unbedingt allein und exklusiv
bedient werden und kann es
nicht leiden, wenn man sich von
ihr abwendet. Alles zu Soezial-
preisen. Dann fragt sie Zeugs,
was sie dann doch besser
weiss..
Schwieriger sind die Unech-
ten! Sie mokieren sich über al-
les, was geredet und geschrie-
ben wird. Dem Gerede kön-
nen sie schlecht an den Kra-
gen, weil es sich jeweils in Luft
auflöst. Umso leidenschaftli-
cher stürzen sie sich aufs Ge-
schriebene. Man merkt förm-

Pink Beach neu renoviert!
Lausarnc. Nach kurzem Umbau u.
Neurenovierung gestaltet sich die
Sauna in neuem Glanz. Neben den
alten lGbinen und Dunkelräumen
wurden weitere im neuen 2.Stock
errichtet. Auch der Zugang zu den
einzelnen Räumen, der Bar u. dem
W-Zimmer ist überschaubarer.
Der Eingangsbereich ist für alle B+
sucfier wesentliö grösser, mit me
dernen Uchtanlagen u. einer gros-
sen Empfangstheke. Mehrere jun-
9e u. ansehnliche Gesichter arbei-
ten neu in der Sauna. Trotz der er-
weiterten Umkleidekabine gibt es
immer wieder Engpässe. Denn an
besonderen Events, in Veöindung
mit MAD und Jungle ist die Sauna
meistens hoffnungslos überfüllt.
Hilfsweise übernimmt dann ein nu-
merierter Plastiksack das Kleider-
kästchen. Nicht gerade vorbildlidr
für die grösste Sauna der Schweiz!

Marccl

lich, wie sie um ihre Macht zit-
ternl lhre Eitelkeit hängt an
einem Haar, das falsch in der
Stirne liegt, resp. einem Satz,
der sich <fälschlicherweise>
auf ein Paoier schleicht... Aber
wenn es dann im Bett darauf
ankommt, zerlaufen sie wie
Butter.
Die Geheimen wissen nur selbst,
dass sie Diven sind. Manchmal,
wenn jemand auf sie aufmerk-
sam wird, wähnen sich in Ent-
deckungsgefahr, werden hek-
tisch und versuchen, von sich
abzulenken. Sie können dann
eben nicht mehr ihre unsicht-
baren Fäden im Geheimen zie-
hen...

Vertrieben aus dem öffentlich-
en Rialto-Bad werden Schwule
auch dadurch, dass die Trenn-
wände zwischen den Duschen
entfernt wurden. Da konnte
mann sich dann exponieren.
wenn jemand Interesse zeig-
te. Auch hier wieder: die dün-
ne Wand zwischen <Normali-
tät> und homosexuellen Be-
dürf nissen wird zerstört...

Eine unserer Trämmertunten
suchte am letzten Samstag im
lsol+'Club die Bastion der
weiblichen Toilette zu stürmen,
aus einer relativen Notlage
heraus... Da kam er aber bei
einer Büro-Lesbe ganz falsch
an! Es nützte auch nichts, dass
die Frauen ja nur ausnahms-
weise an einem Samstag... P.Th

Das Senf-WochenHatt frlr die Abonnen-
ten ersdreint wieder nächste Woche.
H* Tubc am >15.1.98

Er(n)ster Mai
Schluss rcn S. 1

immer wieder empfrnde?
Der 1. Mai ist ftir Emst ein will-
kommener Anstoss, wieder ein-
mal über die eigene Position
nachzudenken. Zur Nachah-
munt empfohlen, KarI M. hin
oder her. Muggestich

Seonusonem

St.Albanvorctadt 76

üc llänncr in
Hltzc

cntDrcllllcll...

Montaoffi
Fi-affenholz Sportientrum, Tram 3,
(vor Zoll rechts abwärts) '1 x mtl.
(lnfos: Susanne 302 70 81)
19.30 h JGr Rose-Treff, Fredyt Caf6,
Tel. 361 30 03, Tram Tellplatz 15/16
20 h Fliedertafel (Chor), Inselschul-
haus (Seiteneing. rechts 1. Etage,
dann ganz vome links) Infos: Heidrun
692 56 51 tags/692 23 08 abends

20 h LGS Schwimmhalle RealGym. 2.
UG./H. Kinkelin-Str./Aeschengraben
De Wette (lnfos: Peter 321 05721
20 h LGS Konditionstraining. G.
G'ller-Schulh. ahe Halle Osi'SG-
Ring 101 (lnfos:Fränzi 61 27271 57)

Mittrodr@
Abendfeier am 1. Mi/Mt Petersk.
20 h SLUG (Schwulesbische Uni-
Gruppe), im Caf6 Schlappe Kly-
beckstr.l B (am 2. Mi des Monats)
19-22 h Beratungstelefon, HABS +
Jugendgruppe ROSE Oel.061 692
66 55/Fax... 54

Donnerstaq
@
Rennvelo/lnfos: Rolf 061 27285731
Trp.: PP Wielandplau
ab 'l t h Asiat. Küche: Antoine kocht
in der Rösslibeiz
20 h HABgStamm im Restaurant
Basilisk, 1. Do/Mt > 07.05.98
22 h thirsty pourtous, happy gay
music in der Kuppel b Heuwaage

Freitao
18.1 5-1 9.45 h LGS Volleyball-Trai-
ning. Wettsteinturnhalle Ein9. Clara-
hofweg (fnfos: Susanne 3O270 81l
'l 9-22 h Schwulen-Beratung,
Tel. 692 66 55/Fax.. 54
2141 h lSOl-A-Club Gempenstr.60
Bar, Dancing,
jeden 2. Freitag im Monat Ol.DlE9^
Abend (wo&men) (lJ
22- ? Hirscheneck,
Frauenlesbendisco am 2. Fr des
Monats, > 08.05.98 G)

Samstaqffi
ry, Feldbergstr.ST 4057 Basel:
Bücher, Autographen, Zeichnungen,
Glas, Keramik, lnfos Tel. 6925285
2243 h lsOlÄ-Club Gempenstr. 60
Bar/Dancing
Frauen heute kein Zutrittlmrn onlyl

Sonntaq
18 h Gottesdienst, lesb.& schwule
Basiskirche, Elisabethenkirche/Tram
Bankverein
(jed. 3. So Mt.) > 17.05.98
LGS > Lebian & G.y Sport Ba[ gnixht
5 & l-e, ken Trainhg i d Sdulferia!

ca. ab 22.00 h Zisch-Bar in Kaseme,
l(ybeckstr.l B links neben Rösdi Beiz

l/lhhe Hor:e Hotel Tel.691 57 57Fa. .. 25
Weberge 23, 4058 Bel
(gays welcome)

XQ28 Gay-Paniesfel.o77l87 77 80
Postfach 4614, 4O02 Bel

Websehen:
ww.eye.ch/-anthony/
w.her2her.ch (Lesben-Web)

htb://silcVhabs/inderhtnl
em: habe@slü.ch

Zyschbar Rösfibeia Kaseme Di 22-24 h

bfüe relden!



Tog der SchwulenArbeit
Schluss von S.1

Die zukünftige Arbeit
der linken Schwulen muss darin kre-
stehen, der Gesellschaft und der
<Arbeiterbewegung> klar zu ma-
chen, was diese Minderheit in den
versöiedensten Bereichen leistet.
lch denke hier weniger an die For-
scher und Wissenschaftler wie Hir-
schfeld, Giese, Michelangelo ua, als
vielmehr an Krankenpfleger, Flug-
dienst- u. Servicepersonal aller Art,
auf deren Familie kein Arbeitqeber
Rücksicht nehmen muss...
Aber auch an schwule Lehrer und
Sozialpädagogen, die glauben,
schön verstedct u. im Dienste der
heterosexuellen ldeologie, Verän-
derungen herbeiführen zu können.
Alle Bestrebungen, Schwule u. Les-
ben in der Gesellschaft unsichtbar
zu machen, .sind äine psychisch
tödliche Bedrohung für uns! Auch
wenn sie gut gemeint sindl (cEs
muss doch nicht immer öffentlich
übers Ficken geredet werden! Sex
ist doch eine Privatangelegenheit!
Es ist für Knder und Juoendliche
sdtädlid't, über sowas öff"entlidt zu
reden! und was der vielen Ausre-
den mehr sind!)
Während heterosexuelle Männer
ihren Sexismus gegenüber Frauen
am Arbeitsplatz voll ausleben, müs-
sen sich Schwule und Lesben ver-
necken! Sie dürfen sich am Ar-
beitsplatz selten öffnen und schon
gar nicht suchen! Heterosexuelle
aber missbrauchen ihre Arbehs-
stelle oft als Heiratsmarkt u. mehrl
Einen einzelnen Schwulen. eine
Lesbe kann mann <<auf den Koof
hauen> - sobald es in einem Betrieb
zwei oder mehr sind, haben viele
Angst, vom Personalchef bis zu
den ArbeitskolleglN Nen...
Es gib,t oft nur einen Grund das
Schweigen über die Schwulen zu
brechen: Sie zu mobben, diskrimi-
nieren oder läöerlich zu machen.
Das aber wird noch nicitt von den
Vorgesetzten (bestraftn!
Gerade in den Zeiten von Dutroux
und Osterwalder, ist die latente
Diskriminierung auch gegenüber
Homosexuellen wieder spürbar! pt

Seonsos

Bii

Rebgasse 43

offen
täglich 16-? h

Paolo, Ren6, Tarik, Oliver

"lch bin eine Moleskin Uniform-
sau und mach' alles, was Sie be-

fehlen. lch bin eine Moleskin Uni-
formsau und mach' alles, was Sie
befehlen.'
lch weiss nicht, wie oft ich die-
sen Satz schon wiederholt ha-
be, ich versprech' mich und be-
komme eine gescheuert. Alles
stirbt um mich, die Bücher-
wand, die Sessel, die Photos -

auch der Hauptmann. lch friere,
zittre. "lch bin eine Moleskin Llni-
formsau und mach' alles, was Sie
befehlen." Nachher sitze ich in
der U-Bahn. lch stinke, fühle
mich leer, ausgebrannt, schlecht.
- Mein Freund sah mich mit
grossen Augen nach vier Jah-
ren Freundschaft an, als ich zu
dem unwilligen Trio-Typen sa-
ge: 'Was willst Du dummes
Schwein! Warum bist Du mitge-
kommen! Du willst doch gefickt,
zur Sau gemacht werden! Oder
willst Du hier Kaffee trinken, Du
Drecksau?' Danach haben wir
versucht, über Kontaktanzei-
gen und Nächte in der Sub Ty-
pen für unsere neuentdeck-
ten gemeinsamen SM-Phanta-
sien zu finden.
Die Bars, ein müder Abklatsch
der brennenden Phantasie? Al-
les, was uferlos im Kopf ist,
hier hat es scheinbar Form. Die
barschen Bauarbeiter, hier tra-
gen sie polierte Helme und
wohlduftende massgeschnei-
derte Lederanzüge. Alles, was
modriger Dschungel und klir-
rende Gefängniszelle ist, hier
hat es einen Ort, wo schnell
das bisschen Spucke wegge-
wischt wird. Erfahrungen, die
Männer aus der Leder- u. SM-
Szene machen.
Sado-Masochismus - das Zau-
berwort, der Kontrapunkt, die
Auflösung. Nicht mehr'gutge-
launt und frech und kregel',
sondern finster, bedrückt, be-
ängstigend. Keiner sage, der
Schlag in die Fresse, auf den
Arsch, der Elektroschock am
Schwanz, die hochgezerrten
gefesselten Hände, die Bas-
tonnade auf die nackten Füsse,
der in der Ledermaske einge-
schnürte Kopf, der Knebel im

Maul, das Gewicht an den Tit-
ten sei ertragbar 'gutgelaunt
und frech'und kregel'. SM ver-
höhnt unser emanzipiertes Be-
wusstsein aufgeklärter Sexua-
lität, macht den happy nomo
aus der gay community traurig
und schliesst ihn ein, allein.
Und dann noch AIDS. lch bin
nicht die Uniformsau, bin nicht
der schikanierte Sklave, lass'
mich nicht als Drecksau oe-
schimpfen. Endlich macht es
jemand, endlich bekomme ich
die Schläge, die Spucke, die
Pisse, die Scheisse, nach der
ich mich sehne. 'Gib auf! Lass
los! Vergiss die Schmezen. Ver-
giss die Sorgen. Lass sie los!'
Sagt David seinem sterbenden
Freund Sean, zwei der <long-
time companions>, die keinen
SM praktiziert haben; Worte,
die dennoch in jeder SM Ses-
sion gesagt, zumindest ge-
dacht sind. Sexualität antizi-
pert den Tod, SM gnadenlos.
Das macht es so schwer, SM
zu erfahren, zu erleben, zu er-
tragen.
In der Widersorüchlichkeit von
Phantasie und Realität entste-
hen Missverständnisse über
Missverständnisse. '5o habe ich
es nie gewollt, so nicht, nicht die
Schlöge, nicht an diese Körper-
stellen, kein Sperma, nicht deinen
Dildo, in wessen Maul war vor-
her der Knebel, blutet der Arsch,
schlägst du mit dem gleichen
Stock jeden Arsch blutig, die Kei-
me an deinen Stiefeln. deinen
Arsch lecken, meine Zunge rein-
drücken, bitte piss nicht auf mei-
nen geschundenen Körper, ist
das dasselbe Messer, mit dem du
dich rasierst, mit dem du jetzl
mich rasierst. wie soll ich das
fragen mit dem Knebel im
Maul." O DAH

Angst über Angst und dann
auch noch AIDS. Fragen und
Antworten entwickeln sich nur
in der sexuellen Praxis. Die Über-
tragungswege sind bekannt -
Sicherheit bekommt nur der,
der informien übt.

(Siehe sdtwarze Broschüren,
bei ARCADOS erhältliü!)

ADAill.Umfroqe 1998
140 Befragtc

Tabuzonen - Edahrungen
undGrenzen

abgelehnt werden von:
42 Vo Bondage
89 Vo Dirnsex
94 Va Eleldroschocks
32 Vo Fetischismus
74 9o Fist-Fucking
55 Vo GoLden Showers
31 % Gunvni/l,eder-Sex
98Vo Katheter-Sex
26 Vo Orgie mit mehreren
49 Va Peitschenhiebe
32 Va Poppers
43 % Sado-Maso-Spiele
85 7o Sex in Strapsen
12% Titteuiwn
(Mehrfachncrnungen!)

Sexmit Partnem ab .. Jahre
wirdtokriertvon
09Vo -12
24% -14
28Vo -15
36Vo -16
04Vo -nurab l8

Vorurteih haben .. g e g enübe r
24 Vo > Pädophilen
16Vo > SM
l1 Vo > Lederkerlzn
06 % > Furmnebanten

ars ADAM 171, 4'98

Videotip von Marcel
dlrc Frc:mcnu und

acalifornia Kingor (FJcon)
brandaktuell in den Videothe.
ken! Beide Cassetten glänzen
durch bewährte Oualität uno
die Shooting Stars wie Tom
Chase, Jeremy Penn, Eric Han-
son und Mike Branson. Für Ken-
ner ein absolutes Muss, das
nicht verpasst werden sollte!

Marcel

Böse &rben
Für SM- und Rohrstockfreunde

(mit Kontaktanzeigen) CHF 2O.-
TOY

Für Leder- und Gummifreunde
(mit Kontaktanzeigen) CHF 23.-

Projet X!
führendes SM-Magazin Europas

aus Paris (f/e) mit storiras,
comix, fotc

Kontaktanzeigen/PA - CHF 15.-
dazu: Agenda/Adr/Lokale (sP: CHF 5.-)

(alle bei ARUDOS!)

@
Die Durchsicht schwuler Gazetten ver-
mitteh ein eiodrücklich bürserliches
Bild schwuler Wünsche u. Le*nsziele.
Beim Studium der Kontaktanzeigen aL
er ftillt auf. dass der SM- und Leder-Be-
reich deurlich am Zunehmen is. Eine
grosse Diskrepau also, zwiscben der
offenen politischen Linie und deu heim-
lichen Bedürfnissen... So viele Sadisten
und Macker gibt's gar nicht filr all'die
Masahisen! Während die einen im
Heiraten den absoluten Höbepunkt er-
sehnen, venuchen andere gerade im
Unrcrgraben von Mief u Alltäglicbkeit
und mittels bizarrer Sexualpraktiken,
zur Erl<isung (am Schwanze?) zu <kom-
men>.In den Praktiken der Sexualitlit

wird der Zustand einer Gesellscbaft
sichtbar, wie auch irn öffentlichen Um-
gang mit Gewalt. Erniedrigung Passivi-
t?it und Angs (vor Aids) prägen die Le-
benszusamrnenhänge von Schwulen.
Viele sind buchstiiblich <in die Scheis-
se geraten>!
Bürgerliche Medien wundern sich im-
mer wieder über bizarre Sexualprakti-
ken von getüeten Schwtlen und Täter
beklagen sich vor Gericht llber bizarre
Sexwünsche ibrer Opfer, um einer
gössereD Strafe zu entkommen. In der
Gewalt (auch der Kinder!) äussert sich
eine berausfordernde Sexualität, auf
der Suche nach dem Notausgang... Bes-
ser als Gewalt im öffentlichen Raum u
politischer Extremismus i* allemal die

"Therapie im privaten Sexauallebenr.
Docb viele therapieren so privat, dass

leutlich Pathologie oder Faschismu
grüssen lassen-.. Nicbt von ungeftihr
sind sexuell uoverHemmte Kulturen
friedlicber als solche, die mit Schwer-
tem und Gesctzen die Welt b€glückeD.
Für die Justiz und die öffentliche Moral
wird es zunehmend schwieriger, hivat-
heit, Therapie u. Gewalwerhenlichung
auseinanderzuhalrcn. De Bekänpfung
von Dar*ellungen mit Gewalt und Ex-
kementen' i$ zwar gut gerlFint, aber
naiv. De Menschen te'611s1 des n[bil-
den, was sie fäblen und erleben, auch
wenn sie in der Scheiss€ gelandet sind!
Bei Kindern gilt sowas nocb ungestraft
als <Anale Phase'! P.Thommen
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nächste Woche
39. Aor./1. Mai 98 5 Jahre @
Monte Vuala - Frauentagungs-
hausjubiläum#est
01. Mai 98 ZH Fr,20 h, OXA,
S/M-Revolution-Megaparty, woz

02. Mai 98 BE Sa, 22h, Gay
Party Gaskessel (frue Colorsl
02. i/tai98 Be Sa, 21.30 h, O
Nidau, Kreuz, ONO Frauendisco
02. Mai98 ZH Sa, RAGE,
<Devils Hell", Wagist.. 13, Schlieren

abonniert
das Senf-WOCHENbfatt!

07.Mai98 ZH Do,Rage,
<Dra gOueenn Wagistr.1 3 Schlieren
08. Mai 98 TG Fr,20.15 h,
Pink Apple, Filmfestival, Cinema
Luna, Frauenfeld
09. Mai 98 BE Sa, Tanzbar U1
ab 22 h O,ueerz (Tolerdance)
09. Mai 98 VS 5a,22 h, 1. Gay
Dance-Party, Rest. Simplon im
Tunnel, Naters
10. Mai 98 BESo, 17 h, ander-
Land, Lesung und Gespräch
mit Guido Bachmann

Mi 5. Mai 98, 18 h
immer am 1. Mittwoch im Monat
> 03.6.99 - lnes Rivera, Peter Lad<,

Eenedr'kt Gyssbr, Eridt lang

Ab Barfüsserplatz fahren um 02.30 h
Nachtbue in die Auenquartiere

und Vorortel (Bruderholz, Vohaplatz,
KIeinhüningen, Riehen,

Müchenstein Dorf, Augst, Biel)
Zustieosrcolichkeiten: Claraplatz,

Heuwaage, LeimErubenweg.
Preis CHF 3.15.-

Redaltor: Peter ltommen
Verantwonlich für den lnhalt:

namentlich Zeichnende
Anonymität'st möglich.

@ für eigene Terctel
Siehe auch Quellenangabenl

Er:chcint arrh ab r<Scnf-Wbb Nr.'|8
in 2ü) Expl. bei ARCADOS

Tel.06'f 681 31 32/Fat 681 66 56
Errcheint 14-täElich
Druck bei copy quick,

Riehentorstrasse, Basel
nikhste Ausgabc am

rs.05.1998

Keinanzeioen nur Fr 10.-
pro Erscheinen

Gewerblidre lnserate
1/1 S. CHF 200/1/2 S. 100.-

1/4 S. 50.-

1 5.05.98 Aidsgottesdienst BS
16.05.98 lsola, Ch. Eurovision
20.05.98 Sudhaus, h&m BS

23.05.98 Online, Nightflight BS
23.05.98 Tolerdance/lSC BE
23.05.98 Angels White Party ZH
30.05.98 Sudhaus, h&m-Party BS

30.5.-1.6.98 XLarge Weekend
31.05.98 Jungle Gay Party Lsn
06.06.98 Kaserne aPro Bonor BS
07.06.98 Walk for Ufe ZH

2./3. Mai 98 Gays im
Schloss i> ARCADOS

16./17. Mai 98 Boldern
Regenbogen > 01 921 7'l 1'l
5.-7. Jun. 98 Der Klang der
Stille (c&L) i > 381 1s 11l1s
8.-9. Jun. 98 AHS mieux
vivre avec. I > 01 273 42 42

to | 9.30 h
schwule Juqs In tred/s (o16 Bor

Iellpktr,Irom | 5/l6
IeL 361 30 03 (20-21 h)

Beratung: Tel. 692 66 55
Mi,Fr'19-2.h

lnfos: 0848 80 50 80

ARCADOS
Mo-Fr 12.3O19 h,5a 11-16 h

MAW! 15-23 h

DUPF 16-? h
E&L 18-03 h

ISOLA Fr 21e1h/sa 22-03 h

Ührbhck ö{lnungsreltm in Bosel

Seoorson

Pflegeheim, Hebelstrasse 90
4057 Basel Tel. 061 2U 25 25

Fax 264 25 99

07.05.98 ORF1 Do,01.45 h,
Unter der Treppe, USA 1968
(R. Burton) Der Klassiker unter den
frühen Schwulenkomödienl

03.05.98 DLF* So,20.05 h,
Freistil - Mit der U-Bahn um die
Welt in den 80ern. Die erstaunli-
che Odyssee des Keith Haring ss'

''105,1 MHz (Luft, nicht im Kabell)

03.05.98 Ö1* So, 21.01-30 h,
Contra. Kabarett - ua: Das Beste
der Geschwister mster
*Ealcab 96 MHz

Jede Woche
Voranzeigen

für schwule Kultur

Gas Glub Gharts
Mü$hel
1. Madonna - Frozen
2. Kaylab - Take off
3. Lucid - | can't help myself
4. DJ Disco - Stam Your Feet
5. Huff & Herb - Feeling good
6. Phil Fuldner - The final
7. Marusha - Free love
E.WubbleU-Petal
9.CentralT-Error
l0. lGirene-lneedaman

(Our Munich 4'98)

grosse l -Zi-Whgen
möbliert und unmöbliert

frei! Büro/Ateliers

ab 750.-

Kleinhüningerstr. 110

Tef . 631 15 42

AIDSE'iBE[
PTnnRAMT

Für Seelsorge, Gespräche
und Begleitung

Peter Lack, Ines Rivera,
Benedik Gyssler

Tel. 061 262 06 66
Peterskirchplatz 8 - 4051 Basel

Soziaffonds: FC 40-2739-0

bei der AHbB Clarastr.4

6. Moi
Pf la nzen in ha ltsstoff e

Unter Anleitu oera-
terin qemeins
Die R-ezepte gibt
individuelle E

Spomson

AIDS HIIF
BEIDER BASEI.
Informationen zu HIV und Aids

69221 22
Clarastrasse 4, 4058 Basel

! ;llfl"y""erlöslichem 
Gleit-;

lz. ääi."rrreren Partnern je-

Anonyrmer Test
bei Walter Hirz

Tel. 061 265 2431

IE

I weils einen neuen Gummi
i nehmen
13. Kein Sperma in den Mund
I lm Notfall Sperma sofort I

i 3;ff!N'*n 
und mitwassel

14. Lusttropfen beim Oralsex I

i (Blasen) unbedenklich i
15. lmmer die eioenen Spielsa- |

0848 80 50 80
Kosten: - 70 - 2tD Rp

Beratung täglich
(ausser Samstags)

19-22h

Mi & Fr 19-22h
692 66 55

Minderheiten
lernen - im ldealfall -

Vorurteile der Mehrheit
(auch eigne gegenüber

anderen Gruppen)
zu hinterfragen

Mehrheitsvertreter
lernen, sich Vorurteile

gegenseitig zu bestätigen.

o P.Th.
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